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Geliebteffe Mutter!

%cnn i) mir {hmeidheln darf, auf dem
LBege der Geifteshildbung and) nur einige
Odyritfe gethan gu haben, und mir das
Bengniff geben Faun, den Trieb zu fiihlen,
weine wenigen Kenneniffe zur Bildung mei-
nes Hergens, und gur Beforderung des S
fen unter andern auf alle mogliche Veife
angmoenderr, und id) nun bep demen mit
meinen Gedanfen verweile, denen i dieff
alles zut danfen Dabe; fiir wen follte da
mein  danfbares Herg lebbafter {hlagen,
als fite die, welche von den erfen Tagen
meines Sebens an mit odteclicher und miitfer:
lidher Gorgfalt jeden guten Keim des Wer-
ffandes und Hergens-in miv gu enfiviceln
fich Deffrebten, und fich {o oft {hon durch
die Dlofie Hoffnung belobhnt und aufgemun:
fert (iib{ten, et Friidyte Davon gu feben,




Niochte doch diefe Ipre Hoffrung,
geliebte JMTutter! nicht gang vergeblich ge
wefen fepn; mbchten Ibnen dod) gegen:
wirtige Bogen ein Beweis fepn Fonnen,
vafi Gie fich nicht gang umfonft bemiihren,
die Heligion Jhres Herzens und den Srieh
Gutes zu wirfen aus dem Jbrigen audh in
mein ery zu verpflangen.  Ldenigflens (ol
len fie ein Beweis fepn, daff Jbnen jeder-
geit die erffen ynd wdrmften Danfempfin
pungen meines ergens geboren, und daff
ich Beinent angenehmern LSunfch Fenne, als
Selegenbeit zu finden, Shuen bdiefe durdh
die That gn beweifen. ITehmen Sie dieff
an als die aufricdheigen Gefinnungen

Sbres

. Gr. Quenftebt,
ben 3ten Mai x800.

Gie ftetd verchrenden Sohned
Karl Auguft Mavtens,




BVorereded

Da der Unterricht der Kafehumenen eine Bors
bereifung zur Gonfirmation iff, fo Tann er, feiz
nem Gndgmwede gemdf, nidys anders, alg eine
Ucberficht dev empfangenen Cebren ves Ghria
ftentbums geben. Diefer Endywed forwobl, alg
die Purze Seif deg Faftenunterrichis nothiger
den Prediger, denfelben febr ins furze zu zies,
hen, und nur das Wefentliche der Religionss
lehren Ddavin aufgunehmen. IWenn idy bierges
gen, von welder Ceife es audh fep, gefeblt
habe, fo mwerde idh Belehrungen dariiber mit
der grdfiten Dantbarkeit annehmen ; nuc bitfe
iy darauf mit Rickfidt gu nebmen, daf id
durdy diefe Bogen aucy denen noch niiglidy fepn
wollfe, die nady den Sabren des Lnferridhs .
fidy an Denfelben mwieder erinnern ollen ; Weda




V1L Worrede.

mwegen idy bey einigen Gtiiden weiflduftiger
fepn mufte, als es obne diefen legten Endzwed
nothig gemefen dre.

Nady Deutlich¥eit habe idy, fo viel es mir
moglid)y war, geftrebf. IBag ungs deutlich fepn
foll, mufi Gegenftand unfrer €inbildungsraft
mwerden, weldes idy ein andermal ndaber gu be:
weifenn und zu beridytigen gedenfe; und pPOpls
Idre Ausdriicfe und Redensarfen find folche,
die bep jedermann, der nidy gang rob ift,
DBorftellungen’ der €inbildungstraft fehnell ers
weden. * Dieff gefdhieht aber unter andern nidye
immer durd)y Definitionen, die felfen mebr, alg
pas Geddd)nif auf eine Beitlang bereichern,
fonbern mebr durdy, einen offern ridhtigen Ge-
braud) eines Ausdruds, befonders durch Bers
bindung veffelben  mit foldhen Augdriicfen, an
weldye fich in dev Einbildungstraft fogleidy eine
Menge Borftellungen anfnipfen.  Seb habe biers
in bepm vierzehnten Gase einen Berfudy gemadye,

vem idy eigentlidy nur um diefes DBerfudys toils
len die Dafelbft befindlidye Unmerfung bénges '

fiigt babe; und dberbaupt habe- idy Bfter Des



Wotrede %

finitionen gefliffentlidy vermieden. * G4 ift wabr,
man erreichf durch fie inder Regel einen
vollfommnern Endgmed : fie iiben die Dentbraff,
und dagu miiffen fie aud) bey dem Llugebildefs
ften gebraud)t werden; f{ie geben eing volls
tommnere @rfenntniff — allein dief§ leidef bey
ver Rlaffe, fir melde idy gefdyrichen babe, oft

Ausnabme; und ift es uns bey Ddiefer, ie in
dem gegenmwdrtigen Falle, borziglidy um Ers
Fenntniff gu thun, fo miffen wic den beffern
Gndjwed, bey dem wir ofters nidhts gemwinnen,
fabren lafjen, und einen minder vollfommenen
ung vorfeen, bey dem mwiv dod) immer ein:
Betradtlides erveidhen. Daber habe ich audy
bep manden Gtiicken einige Grlenntnif der
volftandigen vorgezgogen, und Dhatfe es
bielleidyt nod) mebr thun Ednnen, mweil man
bon mwenigem gewobnlidy mebr bebdlé, als von
bielem ; westwegen i) aud) nur wenige Gtellen
aug der Bibel bepgefest habe. Die erften fedys
Gige Eonnen nady ibrem Snbalfe efras 3u furg
fcheinen, wenn man nidyt bedente, Dafy daben
ein mweitlauftiger Unterridy biecfiber in der
Gdyule vorausgefest wird.




Worrede.

gBenn idy mit recdht vielen Erinnmerungen
und Belebrungen bereichert werde, o bin idy
pielleiht im Gfande, in Sufunft einen bolla
Eommneren Ceitfaden zu liefern, da, wie id
glaube, ein folder immer nod) neben einem
allgemeinen ELebrbudye braudhbar feyn Eann
denn da dag lefifere den Kindern in der Schyule
durd) Gemwobnbeit oft gleidygiiltig wird, fo
fann Dag ‘erftere dagegen dem Unfervidht einen
neen Reifs geben, mweldes dagu beptrdgf, die
Gonfirmation defto feperfidher und nadydriictlis
dher zu madyen, worauf idy nady meiner Cinz
fiht einen {ebr grofien Werth fefse.




T,
gie Betcadhtung ber Dinge um uné bev firhst
uns auf den Gedanken, daf ivgend ein und unficht=
barer Urheber dafeyn mutffe; weil weder Menfhen
nodh anbere und bebannte Gefthopfe im Stanbde find,
bag alles bervorgubringen.

Diefen Urheber nennen wir Got't; alles, was
et hervorgebracht hat, feine Wevke; und biefe sufame
mengenommen, Sdopfung.

o

Diefe TWerke find fo wunberbar, daf ber Ur:
Peber berfelben nothrwendig ein weit vollfommneres
IBefens feyn muf, als ber Menfth; er muf einen

fehr grofen Werftand unb eine fehr grofe Mad)t

haben,
3
Teil der Menfch, wenn ev etwad gemadyt hats
bief, fo lange ev e8 behalten will, in Ad)t nehmen
und echalten muf, fo fhliehen wic, baf aud) Gote
auf bag, was et gemacht hat, fiehet, wunb ¢8 exhdit,




4.

Da in ber Natur und unter den Menfdhen fo
mandye grofe BVerdnberungen vorgehen, bey denen
bod) bad Gange erhalten wird, und da tweber der
Denfdy nody ein anbdres fichtbares Gefchopf dief alles
bewitkt, fo fehliefien wiv, bdaf Gott auch diefe Bers
dnderungen bewivke und fie jum Beften bdes Gangen
tenke; - daber fagen -wiv: Gott regiert die IRelt.
Gott muf alfo audy wiffen, wie ¢8 ubevall hergeht;
er muf allwiffend fepn,

5 -
Auch mit uns gehen Berdnderungen vor, bdie
wir nicht hervorbringen, folglich muf audy diefe Gott
TenEen und hervorbringens ev ift bev Regiever unfers
Lebens.
6.

Dieh alled faben verftindige Menfchen u alien
Beiten ein.

Wenn audhy mandbe Nationen mebrere GBos
ter annabmen, fo daf 3. B. jedber Handwerfer
und jedber Kiinftler feinen cigenen Gott zu bHas
ben alaubte, fo glaubten fie doch alle, bdaf
cin Gott dafey.

Gute Menfdhen frennten fich darkber, und bes
{onbers dber bas Gute; was. fie dbutch ibn empfingen,
Sie erfaunten daraus, baf Gott audy ein gutiges
Wefen: fey, und vevehreen: ibw, . theild um ihm zu
danfen; theils wm forner nm gute Gaben:gu. bitten.
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Leichtfinnige Menfdhen flvchteten fich wenigs
ftend, bdaf Gott ihnen fhaden E8nne, und juchten
bieh audh durch eine gewiffe Berehrung zu verhiten,

43

Die Art Gott gu verehren heift Religiony
fie war unter den Menfhen nicht immer cinerlep;
am gewodhnlichffen brachten fie ihm  gewiffe Opfee
bar, und glaubten bawmit alles gethan zu habew,
Dieh gefchab 3 B. bey der Jiidifchen Nation, und
Bam tberhaupt daher, weil man Gott und feine (Sjes'
finnungen nidht vecht Fannte,

8.

Duefe Avt der Berehrung gefiel Gott nidyt,
foeill — bie Menfchen davon Eeinen Nusen hatten,
Dief faben audh {chon einige vedhtfehaffene Manner
unter dben Judben cin . B, Salomo, Spridht. 21,
3. —  Daber fandte Gott Fefum Chriftum, der
vie Menfdhen eine At Gott gu vevehren lehrte, twos
durch sugleid) ibre LWoblfabhrt beféudert toliche; und ;
diefe Art Gott su vevehren heift hrifiliche RNelis |
gion. |

LSer war Jefus Chriffus 2 bl
o | |
€c war ber gréfite Begliicker und Seligmadger

ver Menfchen, der {chon im A, . verbeifen und et i
wavtes voueds, . 3 B, £ Mof, g, 15, Mido §, 1, I




10,

Bor achtzehn Hundert Jahren tourde ev unter
pen Suben geboven Luc. 2. Die merbwicdigen
Begebenheiten bey feiner Geburt madhten viele von
benent, bie davon hovten , auf ibn aufmertfam.

IT,

G geigte fchon felth, ndmlich in feinem groolf:
gen Sabre, daf er eine auferordentlicye Perfon war,
und nahm mit den Jahren an allen guten Cigen-
{daften gu, Luc. 2, 40 — 52

I2,

Sn feinem breifigften Jabre fing et an ju (378
ten, und nahm befonders oolf Ddnner u {ich,
toeldhe guerft feine Jtinger ober Sdhitler, und nady=
per feine Apoftel (Ausgefanndee) genannt wurben.
Diefe unterridytete ev in feiner Lehre genaw, und
was fie nachher lehreen, war fo gut, al8 wenn ¢8
Sefus’ felbft gefagt pitte, Gal, x, T, T2,

1 28
Qi finden diefe Sehre Jefu und feiner Apo-
ftet im Tewen Feftament, weldpes die  Apoftel

{chrichen, -

T4

Sefus fagte: ¢8 follten alle Menfden
glirdlidy werden, die an ihn glaubtem
Soh, 3, 16, An Jefum glauben beift: fichy auf



15

Sefum gang verlaffens, feine Lehre ¢ifeig befolgen;
und fid) duech niemanden davin ivee madyen laffem.

Manche Haben ihren Glauben an Menfdyen

die ibnen nicht immer das Befte rathen; mans

der Hat feinen Glauben an feine Reicvthiimer,

and venft, biefe follew ihm immer belfen, Dex

Soranfe hat feinen Glaubenw an den Avts e

gany glidlidy feyn will, muf Glauben an Fes

fum habens auf ihn fonnen toir ung gany vevs

Tafjen.

Senn ein verntinftiger Menfd) fidh auf cinen
anbern vetlaffen folf, fo fragt ev erft: Fann id)
mich denn auch auf ibn vetlaffen? eben fo tonnen
wir aud) fragen: Eann man fich denn wol auf Sea
fum verlaffen?

Konnen wiv uns auf Jefum vetlafjen @
15,

Um u eefabren, ob man fich auf jemander
petlaffen Eann,  erfunbdigt man fidy naher nady ihms
eben fo mitfen wiv nun auch unterfudyen, twad und
bie’ heilige Sehrift von Sefu fagt,  Rom. 10, 14,

Sn der Beiligen Srift finden twir:

8 ge[chahen mit ihm unb durd) ihn viele run-
berbare Begebenheiten,  IMit ihm 3 B, bey feines
Geburt Luc. 2, Durdy ihn gefchabhen viele Tuny
bev, und biefe beweifen feine Gudfe Joh. 9 33.
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Korner, ok fagt von fich felbft, ev fo: voy Unfasig
ber Ielt bagewefen Joh. 17, 5. Dieh fagen audy
feine Apoftel von ihm, fo tie audy, daf alles durd)
ibn gefdhaffen foy Joh. 1, 1 — 3. Gol. 1; 16,
Dataus fehen wir, baf et eine fehr grofe Wirde
hatte,

Da wir nun aber vieled hiervon ‘nie gang be-
greifen wetden, fo miffen wir befonbers fber pas
nadybenten, asd und deutlich iff, und was jebem ver-
nidnftigen Ghriften gleichfalis vie grofte Hodhadjtung
und das grofte Jutrauen gegen Jefum einfldfen mup,

Darauf follen twir ancdh nach dem Willen
Tefu Defonders merfen, umd er Gedawert alle
biejenigen, weldhe allein an bem Wunderbaren
und - Unbegreiflidhen- hiengen,  Soh, 4, 48.

1) ©eine Reden waren febr weife, und feine
Lehren fo, baf fein vernimftiger Men(dy fie tadein
fonnte.  fuc. 4, 22. Job. 6, 68. 69. Hierauf
follen wiv nach dbem LWillen Tefu merfen J0h. 8,46,

2) €r fithrte cinen vollfommen vechtfchaffonen
Lebendwandel,  und fonnte fagen: wer unter
eudy Eann midh) einer Sitnde zeihen 2 Job. 8, 46.
Darauf madt ung Jefus ferbfi aufmeréfam,

3) Gr liebte die Menfchen unendlichs deny ef
toanbte alle feine Kedfte gum Beften und. gur Freude
bev Menfdhen an, Apof, ®, 10, 38, und fibernahm
fogar
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fogar gu ihrem Beften den Tod. - Darvauf follen toie
auch nach dem Willen Jefu merkent, Joh, 15, 12,13,

17.

SRenn wir dbas alles jufammennehmen, fo ere

Eennen. wiv, bdaf Jefus unter allen Menfdhen Gote

am dbnlidhften war, und daf ¢8 war, al wenn

Gott felbft in men{dhlicher Geftalt unter den Men
{chen tebete und hanbelte; daber

1) nannte ev fich audy dben cingebornen Sobn
Giottes Job. 3, 16. b, i, ber einzige Sobn, bec
Gott gan dhnlidy ift. 5

2) Gr fagte: wer mich fiehet, fiehet dben Va-
ter..  Job. 14, .9,

3) Paulug nennt ihn ein Ehenbild Gotted, Col.
I, I5. .

18.
Dich alles beftdtigte auch Gott dued) das,
was mit Jefu zulest gefchab. L

1) Cr ftavb am SKreuze; aber dbrey Tage nadh
feinem Tode gieng Jefus lebendig aus dem Grabe
bervor, bdamit bdie Menfchen faben, daf Gott ihn
auch im Rodbe nicht verlaffen babe.  Matth, 28,
L e :

2) NBierzig Tage nady feiner Auferftehung wurs
beer in ben Himmel evhobent, o er in einen ets
habenewn Suftand verfest vourde, WUpoft, Gefeh. T, 9,

B
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Pil, 2,'9 — TI.- Sein Ruhm und feine Lebhre
rourben immer mehr ausgebreitet, Philip. 2, g —
1x. und buedy ihn Eonnen alle feine Anhanger quf
immer gluclich werden,  Sobh. 10, 28. (Ruther
fagt: ev lebet und vegicret in Cwigkeit).

19,

Wer dich bedenbt, EFann nidyt mebr zroeifeln,
baf man fidh) ficher auf Jefum verlaffen fann, und
baf ¢8 wabhr iff, tenn ev felbit fagt: er whire jum
Deften der Menfhen von Gott gefandt.  Job, 3,
16, und feine Lehre wdire von Gott.  Joh. 14,24,

20.

Diefer Jefus gab und eine beffere Crfenntnif
pon Goft, und lehree 1ng, twie twiv ihn vedht vers
ehren follen,

Lelche Erfenntniff von Gote hat uns
Sefus gegeben?
27T,

. D ein Gott fey, erfannfe man von jehee
aud ber MNatur, NRom, 1, 19, 20. (f. ben 1. bis
6 Sat).

T Die Begriffe von Gott, tweldhe wiv im A T,
finben, {ind sum Theil fepr vidhtig und gut, jum
Rheil waren fie aber noch unvolifommen,  Jefus
vetbefferte diefe, und lehree die Menfdhen Gott nody
vidytiger Bennens daher mitffen wic neben feiner Lel-
te audh auf bie Lehre bed A, T, aufmertfam feyn-
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Wir tviflen zivar nicdht alled von Gofts x
Sim, 6, 16. aber was ung ndthig und niike
lih ift, wiffen wir.
Die Hauptftike ver Lebre von Gott, wie wie
fie im A. und N. &, finden, find folgende;

22,

1) Wiv haben nur Cinen Gott, 5 M,
6, 4. J0b. 17, 3. (erftes . Gebot):

2) Diefer Gott ift ein Geift, b i ein
unfichtbared verninftiges LWefen, dasd nicht in cinem
Sidrper wobnt, wie unfre Seele.  Job. 4, 24.

3) €r ift von Cwigfeit her bagewefen
und wirb in Cwigfeit fortbauven, Pf,
90, 2. I &im, 6, 16,

4) CGuift im 3uftande der hidiften Ses
ligfeit. O 16, 11, 1 Kim, 1, 11,

23.

5) Diefer Gott hat die vollfommens
ften Cigenfdhaften,

1) Gott hat den vollfommenfien Berftand,
Noém. 11, 33, beift e8: ev iff reich an Weigheit
und Crfenntnif. - € hat alfo eine genaue Crkennts
Hif von allem, wag ift und gefdhiehet, ober: ev ift
aliwiffend. - Pf 139, £2. x Jobh. 3, 20.
Foerner: v it hochft weife b i et toeif alless
wad gut ift, und die beften IMittel, 8 ju evlanged,
I im X, 17, ’

B 2
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v ) Gott.hat den beften Willen,  Grtieht und
befdebect nur bas Gnte, ober: evift heilig, 5
Mof. 32/ 4. T Petr, 1, 16, :

3) Gott hat die vollfommenfte Madht, b ¥
et Bann alled ausfliihren, twas ev befdjloffen hat, ober:
eciff almddtig. - uc 1, 37. P 115, 3

Alle diefe Cigenfhaften find bey Sott unvet:
dnbeclidh. Jac 1, 17,

24.
" 6) Gott hat die gansc%c[t evfdaffen
T Mol 1, x. Gbr. 11, 3. und alled, was darin
iff, ift gut. T Mof. 1, 3T1.

Unter Welt find alle Gefdbdpfe Gottes 3u
perftehen, davunter find leblofe, [ebendige und
verniinftiges 3 bdiefen gehbren SMenfchen und
€ngel;  bie unter fich twieber fehr verfchicven
find,

o) Feener: Gott erhalt die Welt Col.
17. unbvegicert fie. Matth. 10, 29. Da-
au gebdrt:

1) G forgt fi alles, auch fite bas Gevingfte,
Que, 12,24 — 28. Pl.145.35  LWeil ev audy
va8- Alkevgeringfle 1weif und fbevall wirket, fo nen-
nen wir in o fgegenwdrtig Pf.139,7—10.
AUpofl. B.x7,27 u, 28,
£ 2). Durd) ihn gefhieht alled unb ohne ihn
nidhts, 1 Cor, 12,6, €8 gefchicht swar vieles durch
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bie Redfte der Gefthopfes aber Gott muf dodh diefe
Kedfte echalten und feinen BWepftand veeleiben, daf
burd) bdiefe Kedfte etwas Misliches hervorFomme,
Diefen Bepftand nennt man den Segen Gottes
Sprithw. 16, 9.
Wenn  der Menfdh etivas anfingt, tvas
Gott nicht zulaffen will, fo “gefchieht’s nicht.
Gott 18t mandymal etwas Bofes ju, weil b
am Ende nuglich feyn fann, 3. B. die Krew
Bigung Chrifti.

25. ;

Befondbers evfreulich ift e8 uns,
wenn wiv erfennen, baf Gott audy fhe
vie Menfdhen forgt

€r liebt uns, 1J0h.4,16.0. b. e bat
an ung Woblgefallens will, baf wic  glicklich
feon follen, und ift gittig, ober er DBefrbert unfer
Glad tiglidh. Jac. 1, x7.  Dies seigte e aud
badurd), vaf er ung vollfommner fhuf al8 die Hbris
gen Gefdyopfe. 1 Mof. 1,26.27. Matth. 6, 26.

Cr ift barmbergig, b b er bilft ung in
unfrer Noth, Luc. 6, 36.

Crift freunblich, o b er will, daf wic
und freuen follenr, und giebt und Gelegenheit dagu.
Apoft. B.14,17. Pf 118, 1.

Desroegen nennt ihn Jefud audy unfern B a:
ter, Matth, 6,26, und evmabnt ung, ihn tinblid)
gu verehren,




Velches ift bie Ave, Gott zu verehren,
vie Jefus gelehrt Hat?
26

: Schon gu den Jeiten dedA. T. finden wir viele
Fegeln und Beyfpicle einer rechten Gottedverehrung,
und wiv Ednnen fie nugen, wm Jefu Lehre nod) ju
bebrdftigen.  Jefus tollte fie auch nicht aufbeben.
Matth. 5, 17.  Cr erfulite fie, d. b, e madhte fie
vollftandiger und legte fie e Menfhen mebhr ans
Herg.  Dieh that e nebft feinen Jingeen durdh
Lebhreund Bepfpiel; wir wollen fie alfo aus ip-
ten Lehren und ihrem Beypfpiele fennen lernen,
27

Jefus fagt: Gott ift cin Geift, und
bie ihn anbeten (verchren), miffen ¢8 im
Geift und in der MWabhrheit thun Jobh,
4r 24.  Oift beift Gefinnung. . TWabrheit heife
Aunfrichtigleit ohne Heucheley. Wik follen Gott alfo
mit guten Gefinnungen verehren, aber audy duvd)
Handlungen beweifen, baf e Feine Heucheley ift,
Matth. 7, 21,

28.

Diefe gute Gefinnung befchreibt: Jefus noch
beutlicher, Matth, 22,37 — 39.  Diefer Aus:
fpruch enthdle folgende brey Sdbie:

1) Du follft Gott lichen.
2) Du follft deinen Jdchften lieben,
3) Du follft bidy felbft lieben



Sefus fagt, baf dief bie Hauptlehre dey
ganzen NReligion fep, im qoften Werfe,

Won der Liebe gegen Gotf.
29.
Gott ‘verdient unfre Licbe, tveil er fidy von jee
her al8 unfer lichenber Water geeigt hat. 1 Job.
4,19, TWorin befteht aber diefe Licke gu Gott?

30. :

PWer Gott liebt, wird gern an ihn benfen
er wird gern feine TWerke betrachten unb fich dardiber
freuen, auch oft biefe Freube und Vewunberung
burd) LBovte an den Tag legen, b. h. ihn loben und
preifen. €br. 13, 15 &ir. .39, 19— 21, Jefu
Depfpiel: Matth. 11,25 Er with befonders fidh
tiber die Wobhlthaten Gotted freuen, und ihm dafis
dbanken, Gph. 5,20.  Jefu Beyfpiel. Matth. 26,
26,

37,

Forner: Wer Gott lieht, wird immer mit
Chrfurcht an ihn denfen, b. h. {ich ihn al8 hevelich
und hody erhaben fber alle Sefdydpfe vorfrellen (evs
ftes Gyebot). Daber toitd ev aud) immer gut vor
ibm teden, toie 8 Jefus that: Matth, 19, 17+
Sob. 1.4, 28. (und fiberhaupt in feinem gangen Le:
ben).  Mie wied et Lichtfinnig von Gott fpredyery
audy nidht einmal einen Namen Gottes Leidhtfinnig
nennen, 2 Mof. 20,7, am allstwenigfien bepro Tl
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den, wmdthigen Schwdten, Sirv. 23,9, Geym k-
gen ober Betrligen - ober beym Aberglauben,: pen
@ott {don im A, I, verbot, 5 Mof. £8, 10—14;
fondern, wenn er Gotted FNamen nennt, {o thut ev
¢8 um fich ober andre an Gott gu evinnern, um et:
w8 Guted von Gott gu fagen, oder im Gebet, tie
e Jefus immer that,  (zwepted Gebot),

32,

Ter Gott liebt, ift sufricben mit bem, was
Gott ihm gicbt, und murret uber fein Uebel, weny
er auch nicht emmer cinfiebt, toogu e8 gutift, x
qim. 6,6 —38. Jefu BVepfpiel. Matth, 26, 39,
unb ‘unter allen Leiden.

Bielmehr wivd dev), toelcher Gott liebt, ims
mer nachdenfen, wo er Schuld an feinen  Leis
den Hat, und mit {ich unzufritden feyn, daf er
feine frdafte nicht beffer und vernunftiger ans
wandte.

33.

Wer Gott lieht, it auf Gott dasd grofte
DBevtvauen feben, b, h.: von ihm immer dad Befte
unb bdie meifte Hilfe boffen. 1 Petr. 5, 7. Jefu
Beyfpiel. Matth. 4, 4. Daher wird cin folcher

1) Auf Eeinen Menfchen hoven, dev ibm widep
®Gotted Gebot etwad vdth, fondetst wird nur auf
ben hoten, der ihm einen Gott wobhlgefiliigen Rath
giebt, und alfo gleidyfam Gotted LWort gu ihm redet,
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2) Gr wird feine Mittel -gebrandheny bie ihm
Gott nicht gegeben und gerathen hat. - Bum-Forts
fommen gebraudht ev. Fleif, nidyt Boteligerey;
Mof. 3,19. bey ber Kreankheit nicht Wunberburen,
fonbern Avzney. Sir 38, 4.12.

3) € wird bey aller Gott um Beyftand anvufen,
und was er wimftht, von Gott bitten. Matth. 7, 7.
8. Jefu BVepfpict Joh. 17, 9. u, figh,  Matth,
26, 39.

TQenn wir aber von Gott etwad bitten,  miif
fen wir ¢8 ibm rubig fbeclaffen, ob er ¢8 ung geben
will.  MWic Eonnen gewif fepn, baf er 8 uns giebt,
wenn e$ gut ift, Diatth, 7, 1. und wenn ev s
nicht giebt, fo wav 8 nidht qut. Jacobi 4, 3.  [es
{u Bepfpiel. Matth. 26, 39,

Das Dbefte ®ebet ift: gieb mir, fvas mir
niilich ift) ober wie Fefus fagt: Unfer taglich
Brod gich uns hHeute,

Ferner: wenn wiv Gott um ein Gut bitten,
fo méffen wiv aud) bas Unfrige gethan haben, ober
nody thun, um dag Gut gu evwerben,  Chriftus
Bonnte fo in feinem Gebete Jobh, 17 fagen, ndmlidy
im 4. Berfe, :

®otted Hillfe befteht befonders in dew. Lrdfs
ten: und Mitteln, die er yng giebt nud erhdlt,

MWer fie nicht gebraudst) fofe: die Hiilfe Gots




: fe3 von fidy, swie Fann der nody wm Hitfe
bitten 2 :

Cnblid) twitd und noch Joh 16, 23. ges
fagt: wir follen bitten in Jefu Namen.  Wenn idh
in Jemandes Namen etwas thue, fo thue id) das,
was ec_felbft witrde gethan haben; baber heift im
Namen Jefu bitten: o bitten, wie Jefus bat, (5.
8B, Matth. 26, 39) und eben bag bitten, warum
Ghriffus in meiner Stelle audy witcbe gebeten habem.

, 34
MWer Gott liebt, toird endlich beftdndig fors
fchen,  welches der IWille Gotted foy, €pbh. 5, 10,
und fobald er exfennt: bief oder jenes ift dev LWille
Gottes, fo ift e bereit ed zu thun. 1 Job. 5, 3.
So Bandelte Jefus Phil 2, 8. und Petrus Apoft,

®. 10,

SBer gern nach Gottes Gebot Hanbdelt heifit
fromm und gottedflrchtig, und wer das
geaen hanbdelt, thut Siandes wer fie immer
thut, Beifit gottliods wer mit Willen fins
digt, beift boshaft. Wer fich an dag Siine
digen gewdhnt Hat, Beift lafterhafts ter
fich immer. vor Siinde bewahrt, aud) tvenn
es ihm fdhwer toird, Heift tugendhaft;
und Sugend ift die Kraft, alle Werfuhrungen
> 3 diberfteben.” Wenn man aber fagt: jemer

; SMenfdy Hat eine Tugend, fo verfieht man dars
o mnter eine gute Eigenfchafty die er befint.




.zz
. Won et Liebe gegen unfesn Irachfter.

35

Sefus {agt Matth. 22,39. Du follft beinens
Machften licben, wie dich felbft. - Diefe Liebe foll
nicht in TWorten beftehn, - fondern in der That; dava
in, ‘baj wir anbern alles Gute toiinfhen unb eryei=
gen, fo gut wiv Eonnen, 1 Job. 3, 18.

Unfer Nddyfter ift jeber, bder und vorfommt
Quc. 10, 30— 37, oudy unfre Feinbe, b. h, die
weldhe gegem uns ihre Pflicht nidyt thun wollenm,
Matth. 5, 44.  Jefu Beyfpiel, Lue,” 22, 5T,
$Hievsu werben wir in der dyiftlichn Lehre am fo
mehe angebalten, da wic ¢8 fo leicht untevlaffen,
daher heifit e8¢

Wir follen Gott dhnlich rerben in bev Qicbe,
Quc, 6, 35 u. 36,

Ter feinen Ndcften nicht licbt, Hat audh
Eeine Qicbe ju Gott, 1 Joh, 4, 20. 21X,

IWer Feine Liebe hat, den madcht alled anbeve gu
feinem guten Menfchen, 1 Cor. 13, . Die Liebe ift
bed Gefeses Geflillung, Row. 13, 10, b. b wahre
Adytung und Licbe gegen die Menfdjen treibe uns
allem Guten an, theild um ke Wohi gu befordern,
theils um ung ihve Licbe wicber su cvtoprbent.




Ut enfchen " find  gleidhTam Gieber” eines
Leibes, von benen eing zum Beften ded andern da
ift. T Cor. 12, 12— 37, Wi miffen alfo an-
bern mobltbaten ergeigen, tveil wiv auc) von anbern
viele: empfangen,

Wohlthaten find eine Schuld, bdie wir von
<bem: geborgt Haben, ber fie ung erjeigen Fonns

te, upb bie wir dbem twicdergeben miifien , dey
ﬁe nothig Hat.

37-

Wic follen unfern Nachiten licben, wie ung
felbft . b.- wiv follen unfern Nebenmen{chen cben
bas Gute winfdhen und thun, wad wic felbft wins
fihen,  Matth. 7, 12. . Sir. 31, 18,

€8 Eann alfo jeber an fid) felbft wahrnehmen,
wad ¢r gegen andere ju thun hat,

Folgendes Fann unsg Anleitung dagu geben:

38.

IBie: fehen gerne, tvenn ‘und andre guten
Nath geben, baher miiffen tviv auch andbern ehrlic
tathen, unb maffen ihm, wo ev ivet guredht helfen,
1 hefl. 5, 11, 14, aber nathelich ba, wo e8 fich
{HicE, "und quf eine vernéinfrige Art.  Hingegen
follert Wit niemanben verfithren duvd) bofe Beyfpiele,
Patth. T8, 7, fondbern ibhn burd) guted Beyfpiel
cemunteent, Satth, 5, 16,  Auch follen wiv andee
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nidyt durh leichtfinnige MNeden vevderben, Mateh.
12, 36, Gph. 4, 29. Jefusd war dev befte Raths
geber, unbd gab bas befte Beyfpiel,

39.

Vi Tieben unfer Leben, tollen aber audy gerne
einen frohen Lebensgenuf obne Kranfheit, Berdruf,
Summer, Sdyred . L w,  Daber mitffen wic audy
unferm Nebenmen(dyen nicht {haden an feinem Les
bent unbd an feiner Gefundheit; (5ted Gebot); audh
feine Sreuben nidyt fidven, fonbern feine Gefundheit
und Freuden beforbern, und Werdruf, Kumimer,
@dyveE u. f. . abbalten, Matth. 5, 21. 22,
Jefus. befdrdert Froude, Job, 2, £ —11, und
oft beilte er Keange,,

40.

Wir mogen gern ein guted Ausfommen bhas
ben, und winfchen, baf ung andere an unfern Gilis
teen nicht fchaben, fonbevn belfen,  98iv: myiifjers
alfo auch gegen andre fo hanbeln (7te8 Gghat).
Nidhts durdy Beteug oder auf andre Avt entioenden,
T Thefl. 44 6. Andern belfen, 1 Petr, 4 10
LWoblthaten evgeigen, O, . efwad thun, was bow
anbern nugt, wenn o8 aud) nid)t gang, ober ok
nidyt begablt wird, Gbr, 13, 16, - Sefu Bepfpisl,
SMatth, 14, 17 ~~2a1,




41,

MWir pinfdhen, dag jeber mit uns Wabeheit
rede, und aud) bey andern ung nidht verldumpe,
fonbern Guted von ung vebe. Daher muffen tie
bief auch thun (8te8 Gebot). Ndmlich:

1) gegen jedem bie Wabrheit veden, Cpbh. 4, 25,
Gir. 20, 26 —28.  Jefu Beyfpiel. Matth. 22,
21, Wenn i aber anbern nicht alles fagen ditr-
fen, fo miffen twiv weber mit Geberden, nody Wor-
ten verfichern, bdaf wir's thun,

2) Wi miffen Niemanben verldumben, Sac,
4, 1. Tag ciner Gutes thut, -oder an {ich hat,
bavon Edumen toiv-veden, Sefu Beyfpiel. Matth.
11, 11, Was aber ciner Bdfed thut oder an fidh
hat, davon miffen wiv fdhweigen, Matth. 7, 1. —
Dod)y mitffen i davon veden, roenn ¢8 ndthig ift.
Mothig ift e8, wenn wiv andre dadurdh beffern,
1 Theff. 5, 11, Bepfpiel Jefu gegen bdie Pharijder,
Dder: wenn von ung ein gewiffenhaftes Jeugnif ge-
fovdert wird. Sprichw. 19, 5.

; Hierber gebdrt audy, daf wir nicht allem
Gerede von andern glauben, Sir. 19, 14. 15, -

3) Borghglich miffen wic beym Eide gewiffens
paft feom, 3 Mof. x9, 12, LWer falfdy fchrodeet,
mifbraucht ben Namén Gotted, eigt die grifte
Srechheit vov Gott und betrirgt feine MNebénmen(dyen
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vecht mit Ueberlegung, alfo auf die fdhindlichite
Tife, : ‘
Chriftus fagt: eigentlich follte nicht einmal
unter cudh ein Eid fepn, fondern nur Ja und
Stein folite fo gewif fepm, wie cin  Eid)
SMatth. 5, 34, wie vielmehr der €id, pen
ir immer nachgebrauchen miflen, 1eil nide
alle Menfchen fo ehrlich find, wie ¢d efus
wollte.  €by, 6, 16,

42.

9iv wanfdhen von andern Wergebung und
Becfohnung, wenn wic ihn beleidigt haben.  Daker
mitffers wiv gern vergeben, Matth. 6, £4. und zwar
oft. Matth. 18, 21. 22.  Jefu Beyfpiel Luc, 23,
34.  Wergeben heifit aber: fich nicht im Sorn va-
den, Rom. 12, 19. Tasd Gefchehene vergeffen,
und fich verfdhnen, Matth. 5, 23 — 25. Wic
miiffen den anbern uberzeugen, daf er Unvedht thut,
und ihn durd) vechtmapige SMittel davon abhaltem.
Matth. 18, 15— 17. Tenn ev ¢é nicht cinfiehs,
ihn nicht haffen, fondern bedauven, und ihm vod
Gutes thun. Matth. 5 38 ~— 47.  Jefu Beps
fpiel, Luc, 19, 41,

TWer aber WVergebung Haben will, mup fein
Unvedht erbonnen, das ift feine Shanbde; unbd rwas
¢t verdovben hat, muf er wiedes gut madyen, Eph.
4+ 28, e, 19, 8.
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genauer Berbindung fteben, ibre Pflidhten in diefer
Berbindung erfirllen; daber miffen wiv dieh aud
thun. (4. und 6. Gebot). 3 B.
G ltern muffen fie dag geiftliche und leipliche
LWoht ihrer Kinver forgen, Cph, 6, 4. 1 Jim.
5 8.
Kinder gehorfom fepn ihren Cltern. Eph. 6,
I — 3.
Chegatten miffen fich cinanber vergeben, bef:
fern und ihe Wobl befordern. Eph. 5, 33.
Hevefdhaften miffen vehtichaffen banbeln
gegen ibr Gefinde. Gol. 4, 1
. Gefinde muf tren fepn feiner Hevefchaft, Col,
3 22,
- Obrigleit muf dag Befte ihrer Unterthanen
- beforgen. Rom. 13, 6.
Untevthanen bder Obrigheit gehorchen. Rom,
o131 200 Sefu Bepfpiel. Matth, 17, 24
S B4 :
Lehror mbffen teeu lehven, wie Jefus, RNom.
¥, 7
Levuende miffen die Lehren und Crmahnuns

gen Dev Lebhrer achten, Ebr. 13717 .
€3

TWiv woinfchert, baf anbre, bie mit uns in
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€8 giebt nody mandherlen BVerbindungen untec
Menfdhen, 3 B. unter Gefhwiftern, Nachbars,
Sreunden u. f.w.  In diefen muf cin jeber thum,
was ¢r fann, um bdie Freundfhaft zu erhalten, und
was er von ben anbern gern mag, bdabin gehdut:

1) Nidt Gebeimniffe ausfagen. Sprichw. 25,9,

2) TWort halten, twenn man efrwas vecfprochen
hat, wenn’s und auch liftig witd; fonft Wigen toix,

g) Theilnehmen an bed anbern Freude und Leid,
Rom. 12,15, Jefu Beyfpiel. Job. 11, 35, Joh,
2, I — II,

Wer fich frewet diber den Schymery anderer
it fhadenfroh Gprichw, 24, 17, Wer
anbdery etiwas Gutes nicht gonunt, ift weidifdh.
Sac. 3y 14 — 16.

4) MNadhgiebig fepn, undb nicht eigenfinniig auf
unferm Kopfe beftehen.  TWenn anbre etwasd Bifes
vetlangen, fo miffen wir feeplidy nicht nachgeben,
und wenn und audy anbere davum baffer. Matth,
5 10, Matth 10, 37.  Jefu Bepfpiel. Matth.
9, 12, 13,  TRenn aber andre ettwas wimfdyen,
was nicht bdfe ift, fo miiffen wir ihnen gern gefalig
foon. . Jefu Bovfpiel, Matth, 15, 28, und feine
Lepre, Matth, 5, 5.

¢




44.

Dief {ind nun Stice, twodburdy wiv vie Liebe
gegen unfern Nebenmenfchen berveifen,

Wer dief alles erfiillt, iff geredht. T Gor,
13, 6.

Wee nicht u jfrenge von feinen Nebenmens-
{hen bdief alled forbest, ift billig,

Wer ¢8 mit wabrer Freude alles thut, unp
auth da, o ihn niemand dazu jwingen tann, it
glitig, liebreid), freundlich und hat die
achte Liebe,

Wee ein rechter Nachfolger Jefuw ift, ergeige
feinem Nebenmenfchen Woblthater, wenn v audy

einigen Schadben dadburd) leidet.

Lon der Licbe gegen uns felbff.

45.

Da Chrijius fagt, wic follen unfrer Nebens
menfdyen Tobl befrdern, wie unfer eignes, fo rers
ben toir dadurd) bevedhtigt, aud) fitr unfer Wohl ju
forgen, unb wer e auf bie vedjte Are thut, vevehre
aud) bievdurdh Gott,|

46,

Diele Menfchen thun dieh auf bie Art, ba§
fie nue umberdenben an dugere Gter, die fie fich
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wimfden; und Tag und Nacht forgen, diefelben
bald und reidhlich u eclangens dabey begehen fie fol=
gendbe Fehler:

1) Sie feben nur auf einige Guter, 3 B.
GJelb 2. bie toiv gwar brauchen, aber nicht in Uebers
fiuf; bie uné oft fhddlich roerben, weil fie nidyt je-
ber techt anguwenden weif,

2) @ie vergeffen darhiber widptigere Dinge: iha
ten Bervfiand ju bilben und fich in guten Sefinnun-
gen zu dben.

3) Gie vergeffen darliber oft dbag Gufe, was fie
Haben, unbd werben daber ihres Lebens nicht frob,

4) Gie laffen ¢8 oft nur bey den Wimfdyen und
@orgen, und wenden ihre Kedfte nidht an, . etwad
Guted zu eclangen,

47,

Daher togent ung Jefus vor biefen Fehlern,
Matth, 6,31 — 33. €v fagt ndmlid):

1) Berfdywendet eure Beit nidht mit Wimfchen
und Gorgen, was ihe wol alied haben modytet, und
wie ibr ducch die Welt Fommen wollt,

2) Gott weif, was eudy nitblidy unbd nédtbig ifs
0. 32. und ¢t wird e8 eudy gerwif alle gufallen laf=
fen, wennibv nuc nad) feinem Reiche teacytet: 2, 33:

G 2
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48.

Wasd heift aber nady dbem RNeiche Gotges
tradyten?

R eidy ift cine Gefellfchaft Menfchen, unter
benen eine gewiffe Ordnung unbd Cinridytung gemacht
ift, 3. %B. von einem SKonige durd) Gefese.

Reidh Gottes ift cine Gefelifhaft Men.
fhenr, die fidy in die Orduung und Gefese Gottes
fitgen, die alfo feinen Willen thun. . Nach dem
Reiche Gottes trachten, beift alfo: fih in Gottes
Ordnung fiigen und feinen TWillen thun; darum
ftebt audy noch dbabep: tradhtet nadh dee Gerechtigteit,

obee nady bem vechtmdfigen Betragen in dem Reiche
Gottes,

49.

Gott hat ung feinen MWillen in der Keiligen
Sdyrift gelehrt, befonbers will ex, daf wir ihm
dhnlich werden follen, Dief finden wir fdon
imA L. 3 Mof. 11, 45 und Chriftus fagt s
gleidhfalls Matth. 5,45 — 48, fo wie aud) Paus
s €ph. 5, 1, und Petrus « Pete, 1, 15,

Demnady miffen wic uné beftreben, Gott in
feinen Cigenfdhaften  dhnlich gu- wecden,

!
!
!
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500
Wit follen Gott dhnlich werbden
am Werftanbde, b i wiv follen in allen Dingen

mit Ueberlegung 3u LWerbe geben, - Dagu gepdrt
nun:

1) Daf wir unfeen BVerftand ' durdy Uebung bil
ben, und alfo immer weifer und Elfiger voerbem,
L Gor. 14, 20.  Jefu Beyfpiel. Luc. 2, 40,

Bur Yebung miffen wir iber alles nadydens
fen, wag uns vorfommt, - aber beforibers tiber
Dinge, die cin Menfd begreifen Fann. MWas
aber feiner begreifen fann, darin miffen wip
uns auch im Nachforfchen mafigens fonft vers
geflen wir bdardber bdag Begreiflihe und Niine
liche, und beunvubigen uns,

2) Daf wir, wie Gott alled exforfcht und weif,
uns aud) um alles beflimmern, was uné jufommt,
bamit wic bavin ttberall Befcheid wiffen. Rom. 12, 7,
Sefu Beyfpiel. Job. 2, 24.

3) Daf roir bey allem Bornehmen vedht bebenfen,
ob aud) basg Ende gut iff. Siv.7,40. €ph. 5, 15.
Wenn Jefus das nicht bebacht hitte, fo witede ev
fich haben sum Konig madyen laffen.

4) Teil wir in dev Ueberlegung leidht ivven, fo0
foerben Wit gern guten RNath annchmen, und diefen
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fudyt ein dchted Kinb Gottes befonders in den Nelis
gionslehren, und fragt bep allem, wad ¢8 dberlegt
pat: ift’s audy vecht vor Gott? Sprihw. 3, 5.
Sefu BVeyfpiel, Matth. 26, 30.

51.

DBeyfpicle, wo Menfchen in ber Ueberlegung
jeren, {ind folgenbe:

1) Mander denbe: id) Eann nicht anbders foyn,
meine alte Gervohnleit und mein Temperament iff
einmal fo,  Die Neligion fagt: ihr fepd nicht {dyul-
big, euven gewohnten Neigungen gu folgen.  Rom,
8, 12.

2) Mandher denkt: id) bin nody lange nidyt fo
{hlimm wie anbre, folglich Eann idy bleiben, wie ich
biny baritber belehrt ung Chriftus, Luc. 6, 41. ff.

3) Mandher denbt: wenn wmidy einer beleidigt,
fo ift8 naticlich, baf ih drgerlid) werde, und ihm
vergelte,  Dagegen: Matth. 5, 39. Jefu Beyfpiel
I Pete, 2, 23,

52,

Wit miffen Gott dhnlid) werben
in feinem Willen, b i wiv miffen das wols
len, was die Vernunft und ihre fichere Rathgeberin
und Fihrerin, bie Religion, far gut halten,  Eph,
5/ 15,

v




39

Der Menfch hat Neigungen .und Tticbe, die
Gott ihm gegeben hat, und bie eigentlich nidht bife
find, fonbern ihn oft gu etvas” Guten antreibert,
Aber oft wollen fie etwas, -wad BVernunft und Ree
ligion verbietens Gal. 5, 17. und bann Ennen wic
fie b3fc nennest, - und, miffen ihnen. nicht. folgen.
Rém. 8, 13.

Begierden toerden. in ver Beiligen Schrift
oft Gleifch gemannt, und wer feinen Begiet?

den folgt, fleifdhlich gefinnet. Rom. 8,5

Die Wernunft, die fich durch die Neligion lens
fen 1&ft, Dheift Geift, und bdie immer nady
foldher Vernunft Haudeln, find geiftlich ges

“finunet (bafelbft). Die Bernunft, welche fich

nicht durch NReligion fenfen (Gft, fondern duvch

Leichtfinnige Menfdyen, Moden und Begierdeny

wird im N. L. veradytet, 1 Cor. 3) 10

Bepfpiele
53

IWie haben den Txich, von andern geachtet und
geliebt zu wwevden, und bad ift gut, Philipp, 4, 8.
SefuBepfpiel. Job. 17, 5. LWer biefen Trieh hat
ift ehrliebend, aber unfee Tricte gehen darin oft
0 toeit, und tiv werden ehrflichtig oder ehrs
geigig.

1) Mancher will fiber alles, wad ev thut, g¢=
Tobt fepn, und thut daber nichts Gutes, wens ¢8 oN=
pere nidit fehen.  BVernunft und Religion {agen:




thue Guted, wo du Tannft, im Stillen ober Hffent.
Vi, - Matth. 6, 1 — 4. TJefu BVeyfpiel. . Mateh;
8 4

2) Matidsee will von allen Menfdyen gelobt twer.
bew, und thue audy oft ¢tras Béfes, weil das man:
de loben.  Beenunft und Religion fagen: thue das
Bife nicht, wenns audy mandhe loben, und Pelre
bich nidyt barax, wenn man did) wegen ciner guters
Ihat verachtet Matth. 5, 1. (Jefus wurbe von
Biclen veradhtet). €8 ift unmiglich, es allen Lou-
ten recht gu machen.  Matth, 11, 18. 10.

3) Mandher Tobt fich gern felbff.  Bernunft und
Religion fagen: lobe dich nicht, fonft wirft du ver:
ddtlidy; thue Guted, fo folgt die Ehre von felbft.
2 Got, 10, 18. Jefu Bepfpiel. Joh. 8, 54.

4) Mandhee veraditet Anbre, und HAlt fich felbft
fitr den Beftent; dief ift Stoly und Hodymuth, Ber-
nunft und Religion fagen: bhalte didy nicht fiir bef
fer, al8 bu bift, MWom. 12, 3.  verachte andere nide,
fonbern adyte fie, Philipp. 2, 3. Jefu Befpiel,
Matth. 11, 11.

5) Mancher fucht dadurdh feine Chee, baf er fidh
gegen Beleidiger jornig vddyt. Vernunft und Re-
ligion fagen: bdabdurch wird e8 fhlimmer, Spriidyw,
25, 28.  Am befien Eonnen wic den Beleidigun-
gen cined anbern Cinbalt thun, wenn wiv entweder
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ihm aus bem Wege gehen, ober {dhweigen; Rom
12, 19, ober ihm verndnftige BVorftellungen thuns
badurcy ESnmen wiv uns bdeffo [leichter verfdhnens
Matth. 18, 5. ober dap toiv ihn vor bie Dbrigleit
fibren, Natth. 18, 16..17. Dilft das nicht, fo
ift 8 beffer, baf wiv Eeinen Umgang mit ihm weis
ter haben, Matth. 18, 17. aufier dba, wo wiv ihm
Gutes thun Eonnen; denn babdurd) wied e oft wiches
unfer Fround Ném. 12, 20

54

Wi haben Hen Tvieh, Vergniigen. 3w geniefon,
und bief ift erlaubt, venn Gott hat Mittel und
@elegenheit dagu gegeben. Philipp, 4, 4.  Jefu
Beyfpiel: Job. 2, 1— 11,  Aber unfre Jriebe
werden davin oft gu ftark.  Vernunft und Religion
fagen: fey mdfig, b. h. geniefe nur etrwad davon,
§ B

1) Mandper hat eine gu grofe Neigung gum Cffert
und Trinten. Veenunft und NReligion fagen: nidt
qu viel! Luc. 21, 34. fonft verdirbft dbu beinen Ko
pec und fommit in Unordnung. Dot Shufer nimme
Dinge vor, die ihm feine Ehre und wol audy fein
Brodbt rauben. CEph. 5,18,

2) Mandjer bat grofe Neigung sue TWohlluft.
Bevnunft und Religion fagen: fey feufch und -




tig in ZWorten und TWerfen (6tes Gebot). - Cpy,
5 3—5. et bief nicht thut, verliect feine Ge=
wiffendrube, feine Ehre, fommt in Unordbnung und
bereitet fid) eine ungliciliche Che,

3) Mandyer hat grofe Neigung su Luftbarkeiten.
Bevnunft und Religion fagen: geniefe fie nicht su
oft, ¢8 entfieht baraus Unordbnung und Faulbeit,
2 Petr. 2, 13, Wenn du fie geniefieft, fo thue
nichts Bofes dabey. 1 Cor. 10, 31. Sir. g, 23.
S8enn du audy Feine Luftbarfeit haft, {o fey immer
vergniigt.  Pred. Sal. g, 7. Uebernimm audy cin
Uebel gern, wenns nuglich) ift. Matth. 5, 11, 12,

55.

TWie haben den Trieb, unfre Kedfte anzurwen-
ben, und das ift gut; aber viele wenden {ie unot=
bentlich an.  Vernunft und Religion {agen:

1) Wenbe {ie nidyt jum Bofen an, 3 B. anbetn
@dyabden gu thun, ober ju thun was didy gelliftet;

2) fonbetn wenbde fie u einer vernunftigen THA-
tigteit an, 2 heff. 3, ro— 2. ¢in jeder in foi-
nem Bevufe, wie Chriftus, Sprudyw, 6, 6.

50.

IBic Haben den Trieb mit andeen umgugehen,
und auch ihnen Freudbe su machen, dief ift gut; Je-
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(48 that & friumers  aber Bevnunft und Religion
fagen:

1) gehe mit andern um, body laf bidy nicht vorr
ibnen gum Bofen verfihren, und nimm nid)s Bo-
{eg von ifnen an, Sac, 1, 27. unb gebe Licber mit
b6 fen Menfdhen nicht um. 2 Thefl. 3/ 6. Giv. 9,23,

o) traue nicht jedem gleich ju viel. Sir. 6, 6.,
Sefu Beyfpiel: Joh. 2, 24. Pritfe erft.

3) body fey nicht gu miftrauifd, Dtatth, o, 4.
burdy su grofes Miftvauen madt man anbre oft
erjt treulos.

4) mache anbern Eeine Freude, die ihnen {chabdlidy
feon Fann, 3 B, Eltern den Kinbewn,

57

Wit muffen Gott immer dhnlidhee
werden an Kraft, d. b fowie Gott alles thun
fann, wasd et fur gut und nislich ecbennt, fo mitf
fen toie ung beftrebernt, Kedfte und GefthicklichEeiten,
fo wie auch Mittel gu eclangen, um immer mehr Gu=
tes und Miplicyes gu thun.

58.

Rie miffon immee mehr Kedfte und Gefchic=
lichEeit und evtoerben:
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1) wit miffen unfer Leben erhalten. Ry fein
Leben nicht in Acht nimmt, obder fich felbf gar tob:
tet, veift fidy cigenmddytig aus der Welt weg, in
ber ev Gutes thun foll. Spelidhw. 19, 8. Das
Leben muf man nichgt wegroetfen, o8 ift von Gote.
Jom. 14, 8.  Dod) fann man aus widytigen Urfa-
dyen Lebensgefabr dbernehmen. 1 Joh. 3, 16, Sefu
Bepfpiel dafelbft.

2) Wi miffen fir unfre Gefundbeit forgen,
benn ber Kvanfe Fann nicht viel thun,  Dagu dient
magiges Leben, BVorfichtigheit, Ordnung in allen
Dingen und Argney. Sir. 37, 30. bis Cap. 38,15,

3) MWir miffen unfee Kedfte Gben, und befon-
bers etwas FMipliches lernenr, bamit wic gefehicke
twerben, Gutes gu thun, Tit, 3, 14.

59.

Wir miffen und aud) Mittel eviverben, Gutes
su thun, Matth. 25, 16.  Jurdifthe Giiter find
folche SMittel; f{ie dienen 3 B, uns su ndhren, zu
Eleiben, bie Kinbder etwasd Ternen zu laffen, anbern
3u belfen, ung aufjumuntern durch angenchmen Ge-
nuf.  Dabep milffen twir beobadyten:

1) Wiv miffen nicht auf unvehte Aet Giiter ju-

fammenbringen, fonft thun wic fhon bey dem Gr-
wetbe Bofes, 3 B. durch Beteligevey, Matth. 16, 26.
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fonbern’ durdy Fleif Eph. 4, 28. und durd) Spars
fameeit. Soby. 6, 1 2. Spritdyw. 13, T1. Jefus toolite
nitht einmal auf eine unvechte Avt feinen Hunges
ftillen. Matth. 4, 4.

5) i miffen nicht verfdyrenden, d. h. nidht
mehr audgeben al8 nothig ift, um Guted zu thum,
und nue da ausdgeben, wo wir bas meifte Gute thun
fonnen, ©ir, 18, 32. 33.

3) Wir mifjen nicht geizig feyn, b. h. nidit
Gfiter fammlen, obne damit Gutes gu thun. Luc.
12, 15 — (Wer flr die Subunft oder fiie feine
Kinder -etwasd guciicklegt, ift nidht geizigs benn e
will ja damit Eunftig Gutes thun),

4) Wir miffen nidht an die Gliter unfer Herg
hingen, b, b. fie nicht allein lieben; fondern bie
NRedht{dhaffenbeit fber alle Guter; Matth. 6, 19,
20. und darum nod) nicht alle Jufeiedenbeit aufges
ben, wenn wiv Giiter verlieren. 1 Philipp. 4,12,

5) Wic milffen mit bem, twad wiv haben, Gu-
ted thun fite ung und anbere, und wenn wir aud
nodh fo wenig haben, 2 Cor. 8, 12, Mare, 13,
42 — 44.

6o,

Diefes alled, vom 26ften Sage an, ift bie
Yst, wie wir nady dev Lehre Iefuw Gott vecht verehren;
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Ném. 12, 1. unb ed ift unfere Pflidht, dieh zu
thun. . Jefus will aber nicht, baf wir diefe Pelichs
ten als cine Laff anfehen, fondern daf wir fie gern
thun follenn, und daf wiv die VefchwerlidhEeiten; bie
fich vabey finben, gern Ubernehmen; daher muntere
et ung auf alfe miglide Avt dagu auf.

Lodburdy muntere uns Chriffus auf,
Gott durd) ein folhes Betragen s
verehren @

61.

G lébret ung, baf toir dadurch gliclich rweve
ben, Luc, 10, 28. und ar

1) in diefem Leben; denn:

Gin verninftiger und vechtfchaffener Lebens:
wanbdel verfchafft uns fchon auf dev LWelt viel Gutes,
3 B. Liebe, Chre, Brodb, Gefundheit, Matth. 6,
33. V. 37, 37, und Lafter und unotbnung viel
UngliE, Sprichw, 14, 34.

 Mandymal gehts ben Rechtichaffenen diber
in der MWelt; aber im Grunbe findet der vechtfchaffs
ne, fleifiige, eheliche Menfdy doch eher fein Brod,
Ghre, Hilfe bey andeen,. ald der {thlechte Menfd),
und am €nde witd mit ihm alled gut. Rém. 8,
28, Die Freuden ded Laftechaften find Eur; und
buingen Clend, P 73, 19.
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Der Redytfhaffne hat bey allen Schicdfalen
ein gutes Gewiffert, unb vag ift ein grofer Troft,
Gbr, 13, 18. unbd giebt. ein freudiges BWertrauen i
Gott. T Joh. 3, 21.  TWer Lein guted Gewiffer
bat, ift immer vergagt. Weish. 17, 10— 13,

2) in jenem Leben:

Wiv mitffen alle von diefer MWelt {dyeiden, aber
wiv fangen nady dem Tode ein neues Leben an. 2
Gor. 5, 1. Gap. 4, 14. TWas nun dev Menfdh in
biefen Leben gefdet hat, bdas wird ev dort drndten,
Gal. 6, 7.  TWer ein treuer Anbdnger Jefu iff,
tird ewig gliclidy fepn. Joh. 10, 28,  Midht ber
SHeudhler.  Matth. 7, 21,

Wer bier feine Crfenntnif, feinen BVerftand
gut anwenbet, foll bort mehr befommen, Matth.
25, 21. beffere Cinfidten, 1 Gor. 13, 9—12,
einen ‘beffern Korper mit mebr Kedftem. Philipp. 3,
21,

S dieferm Leben ift ¢8 cine Unvollfommenbeit,
baf gute und bofe Menfchen unter einanber wohnen,
dort follen bie guten HMenfdyen verbunben twerden.
Matth, 25, 32. 2 Petr, 3, 13,

Alte bofe Menfdhen werden in jenern Leben uns
gluclich foon. 2 hefl. 1, 8. 9. Matth. 25/ 46,
Der ungliklicdhe Suftand ber Bofen wicd Hille ges
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nannts twenn e8 heift, fie Fommen in bas Foeuer,
fo. folt ‘bas anjeigen, fie werben fo ungliiclicy feyn,
alg einer, der ing Feuer geworfen wird.

€3 fonnen audy die felig tverden, teldye
nicht Chriften find, wenn fie nur fo leben,
wie e8 Chriftus gelehrt hat, fie mbgen Suden,
SHeiven ober Mubamedancr fepn. Apoft. &. 10,
35.. Chriften fonnen davum vorjuglich glids
fich twerben, toeil fie eine vorzigliche Anweis
fung baben. Wer aber cine Lehre aufbringt,
bie anders ift, wic Chrifti Lehre, deflen Lehre
ift faljh. - 1 Cor, 3y 11,  AWeil Chriftus uns
Antveifung ur Seligheit gab, o heifit ev Ses }
Tigmacher ober Heiland.

62.
Gben fo febr rerden wir sur RedhtfdhafFenbeis
und Sugend oufgemuntert, tvenn wir dbag ndbee bes
trachten, wad nach der Lehre Jefur Gott fitr ung

thut, wovon wir fthon etwas im 25ften Sake ges |
habt Baben,

63. : .
Gr giebt auf unfern Lebendtvandel At und
vidytet ftber denfelben mit vdterlicher Giite,

Gr belobnt bas Gute gewifi; baber nenner

wir ihn gevedht. Fom. 2, 6, .
(52:'
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€t beftraft nie bag Bbfe aus Nache, fondern
uUE um ung gu befferns feine Strafen find alfo Befs
ferunggmittel. Gbr, 12, 11. Spradyw, 3, I1. 12,

Nicht jeded Uebel, dag wir tragen miiffen,
ift cine Gtrafe; ter aber BVidfes gethan baty
fann fein €ciden’ alg eine Strafe oder Erins
nerung anfeben; nie muf man aber glauben,
toenn jemand (eivet, daf er destegen cin bifer
Menfdy feps denn Tejus litt auch und war

aguf,

Die Strafe ift alfo filv ben- Menfchen: eine
Woblthat, fo wie Gott ftberhaupt auch bifen Mens=
fdhen immer noch viele Wohlthaten ergeigt, wefwes
gen ev gndbdig, langmithig und gedbuldig
genannt wicd, IMatth, 5, 45.

LWenn wir unfere Fehler bereuen und fie wirk-
lidy ablegen, fo will Gott uné bdiefelben vergeben,
wie ber Bater feinem verlornen Solne vergab, und
wie ¢8 Luc. 15. befdhricben ift.

Diefes ift cine von ben Hauptlehren bes Chri»
ftenthums;  Jefus beftatigte fie durch feinen Tob,
Davon foll im folgenden Sage gevedet werden.

64.

@dyon- vor Chrifto wurbe den Suben Berges
bung verfprodyen, wenn fie fidy beffeeen; e 55/ 7
F)




unb ey ben Wer{Shnungsopfern follten: fie: eigente
lidy bie Befferung anfangen. Allein die meiften
glaubten, daf bdie Bergebung eigentlich blod durchs
Opfer Edme; bdaber bradten {ic Opfer dar, und vers
gafen — bdie Wefferung im Gehorfam gee
gen Gott

Damit die Menfchen nun gewif glaubten, daf
®ott ithnen vergeben wolle, {o brachte Chriftus cin
Opfer, ndmlidy fic) feibfts vief Opfev folite aber
auf immer gelten. €br, 10, 12. Die Menfchen
foliten nun toeiter an Eine neuen Opfer benken,
fonbern — an ihre Befferung im Ge-
bhorfam gegen Gott.

Da Gott nun fogar Jefum fire und ausd viters
licher Ricbe hat in ven Tod gehen laffen, fo with
er und audy gewif gern vergeben. Rom. 8, 32. €3
fommt alfo nur auf ungé an, diefe Vergebung zu
fuchen, wozu toir 3 B, 2 Cor. 5, 20. evmuntert
werden, und diefed thum yiv, wenn wic ung beffern
im- Gehorfam gegen Gott, Apoft. &, 13, 19,

Wer fich nicht beffert ) erlangt Feine Werges
bung; denn Chriftus ift Fein Giindendiener
(®al, 2, x7) b. 1. er ift nicht fur die geftors
ben, die in Siinden bleiben, fonders, bdie fich
beffers,
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Sum Gehorfam gegen Gott miuntert und audy
der Tod Chrifti auf, weil er ein Berweis des Gehors
fams Ghrifti war. Philipp. 2,8.  Dafir folite audh
bie TWelt ben Tod Jefu anfehens Joh. 14, 31. und
wie Ehrifti Opfer Gehorfam war, fo foll unfer funf. '
tiges Opfer audy Geborfam feyn.

Weil Chriftus und vonm der Furht erldite,
daf feine Wergebuug fep, fo heift er cin €rs
Idfer; aud) darum, weil er von dew rrives
gen guridfihre, auf denen wiv ungliclich werr
den wiirden,

65.

Serner werden wiv jum Guten aufgemuntert
bued) die Rebre: bdaf uné Gott beyftehen will im
Guten. Phil. 2, 13. (Nady feinem Woblgefallon
beifit: aus Wohlgefallen ober Licbe su ung, )

Diefer Veyftand with oft im N, T, dem bheis
ligen Geifte gugefdyricben; dief iff aber nidyt noch ein
andres Wefen, ald Gott, fondern Gott ift biefer
beilige Geift, bev bey uns wivket, Cr wirket aber
auf manderley Weife. ;

1) Cr pat uns cin Gewiffen gegeben, me[d;ca
uns evinnert, o wiv Bofes thun, Rom, 2, 1

2) Gc lenfet unfre ebensfdyickfale fo, baF toie
Daduedh) beffer rwerben npen; Freuden méffen uns
Do




aufmuntern;  Leiben sum Befinnen bringeri; und
bie Werfudhungen gum Bifen, die Gott Juldft, fol:
ten und ftdvfen, mwie jebe fhroere Arbeit uns fideee,
nicht aber sum Bofen flihren, denn Gott ift Cein
Berfucher jum Bifen, Jac, 1, 13,  Gott Gt uns
auch Beyfpiecle an andern feben, daraus wic leenen
{olfen,

3) Luther fagt (dritter Anvtifel): ev fleht uns bey
purd) bas Coangelium, b. i. die dyifilide Lebre im
N . Dadurd) werben toiv belehrt, aufgemuntert,
gebeffert und geftarft. Mom, 1,16, 2 Tim, 3, 16.

Befonders toirkte dev Geift Gotted bey den
Apojteln.  Jefus batte dief verheifen, Joh. 16,
13, unb e8 wurde evflillt, Ap. Sefch. 2, x — 4.

66.

Dich alled muf und nun antreiben, mit Fleif
Chrifti Lehre su befolgen. Wiv miffen immer ju-
nehmen in allem Guten;  wo wiv nody flindigen,
miiffen wic ungufricben mit und feyn, e8 beveuen
und und beffern; und wo wic Gelegenbeit dagu ha-
ben, verftdndiger werden und uns im Guten fben,
Philipp. 1, g—11. T Tim. 4, 7. Wir miiffen
audy gewiffenhaft alle Dittel dazu anwenden, und
bavon folf:in dem Folgenden nody gevebet wevden,




53
JMittel zue @tdrfung im Guten.
67.
Iiv muffen nie vergeffer; - daf wic auf bﬁs

feperlichfte verfprodhen haben, al8 Chriften g teben,
namlidy bey ber Taufe und Confivmation,

1) Die Faufe ift eine fidytbare Handlung, wo-
burd) wir nadh) dem Befehle Chrifti ing Chriftenthum
(in bie dyrifilidhe Kicche) aufgenommen werden; ¢8
verfprechen dabey Andre in unferm Namen, baf wir
al8 Ghriften leben wollen, toeil fie cinfehen, baﬁ ¢8
ung gut ift,

1) Da wir auf unfer RVerfprechen auch von
Gott die Werfidherung befommen, daf wir an
pem OO der wabhren Chriften Antheil mnehs
men follenn, fo DHeifit e8 auch ein Buny,

2) Die ung taufen laffen (Eltern) bHeFoms
. men dadburch die PHicht und im Chriftenthume

su eraiehen.
2) Die Confirmation ift bie&anbﬁmg, ba it
felbft ' feperlich verfprechen, al8 Ghriften zu leben,
roeil wiv nun felbft einfehben, bdaf ¢8 ung nfglich ift.

Wer diefe Handlungen techt bedenlt, befons
berd:baf ev am Confirmationstage mit fo gerithrtem
ergen fein Gelitbbe that, den wich bas von mans
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dyer Siinde abbalten. Pf. 5o, T4 (ivrted Haupts
ftirct. )

68.

Das Abendmabl (viertes Hauptfiuct) ift eine
Hanbdlung, weldhe Jefus, bey der leiten Mahlseit mit
feinen Jlingern, zum Andenfen an feinen Tod cin=
feste..  Dasd Brod und. der Wein follten fic daran
evinnern, bdaf fein Leib dabingegeben und fein Bilue
vergoffen wiwde, um ihnen die Gewifbrit bev BVerge-
bung ibrev Simben u verfdaffen. x Cor. 11,24,
bis 26, Das Abendmahl wird und zum Guten
ftdvben und evmuntern, wenn toiv dabey

1) an ben Fod Jefu, al8 ben groften Beiveid
per Liche Gotted und Jefu zu den Menfdhen, bdenkens;
RNom, 8, 32. Job. 15 13, weil dadurd) SGegen:
lighe und Dantbarfeit erwectt wird, x Jobh. 4, 19.

2) MWenn wic und dasd Werhalten Jefu unter
“feinen Leiden voftellen, weil ung bief das vollfom:
menfte Beyfpicl bes Gehorfams gegen Gott, bes
PBerteauens zu ihm und der Menfhenticbe iff, el
‘thed uns jur Nadahmung cemuntern Lann, 1 Petr,
2, 21 —24,

3) MWenn wic und dabey felbft peiifen, wie ¢8
bey und um bie Gegenliche und Dantbarkeit, und
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um bie Nadyahming der Gefinnung Chrifte ftebt,
' Cot. 11, 28, und ung u neuem Cifer davin ete
muntern.

Daju befommen toir Unleitung in dey Weidys
te, - wo wiv gugleich von neuew die Werfidyes
rung befommen, daf wir Vergebung der Sins
fen crhalten, wenn wir uns befjern,

4) Wenn wiv bedenfen, bafi wic durd) den gee
meinfdaftlichen Genuf des heiligen Abendbmahls auf
bas genauefte verbunden tetben. 1 Gor. 10, 16.
17. weldhed uns zur Licbe unter cinanber evmuntern
fannt, Sob. 3, 35. Math. 5, 23. 24

Faften und  Adufierliche Worbereitungen find
theild ein Reidhen, daf und die Feyer des Abends
mahle widhtig ifty theild befdrdern fic auch die

bas Fajten zuwweilen fdhddlich tverben, weil wir
padtied) “in  der AufmerffamEeit gejtort werben,
und ung dann dasg Ubendmahl nidht fo nuplich
wird. 1 Cor. X1, 34.

69,

’ Sum Guten fideét ung audy dag Kicchengebens
bennt in ber Kivdhe exhalten wiv:

1) Deutlihere Erbenntnif,  beforbets durd) ‘die
Duebigts jebev muf aber vecht gubbrests unbi wag e
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boet, auf fich und nidyt blog aitf andere anwenden,
und oenst er aud der Kivdhe fommt, ¢8 ausiben,
Matth. 13, 23. :

2) €8 wird in der Kirdhe eine newe Luft und Cifer
gum Guten erwect, bdurd) Predigt, Gefang und
Gebet; unbd bdiefe neue Luft miffen wiv bewahren,
Col. 3, 16.

Dabher mug eint jeber, fo viel ev Eann, in bie
Kivche gehen,  €br. 10,25, (brittes Gebot.)

70.

Jm Guten ftorft und audy das Gebet: (brit:
08 J,'aauptftud‘)

1) Wenn wir Gott danken, fo erinnern wit uns,
baf wir Gott fiir empfangene Woblthaten Dane,
Licbe und Geborfam fdyuldig find, und befonbders
bie 2Wohlthaten ju Gottes Chre anwenden mifjen.

2) MWenn wir Gott loben, erinnern tiv ung an
feine vocteefflichen Cigenfchaften, und toerden ur
Nadahmung gereist,

3) Wenn wiv Gott um ettvad Gutes bitten, fo
twecben wiv daduedy angetrieben, nun audy gewiffen=
baft nach) Gottes Willen unfere Krdfte gue @ttet:
dung bes Guten anguwenden,



57
Soll das Gebet nigen, . fo muffen wic nide

mit dem SNunbde blog, fondern mit Nadydenten unb
von Herzen beten,  Matth. 6, 6, 7.

Das BVaterunfer von Chrifto foll ein Beys
foiel feyn, tie man obhne viele MWorte wiel
Nugliches, von Hergen und mit Ergebung in
bent Willenw Gottes, beten fann; ecin dhnliches
Gebet war auch bas des Iolners. Luc. 18) 13,

7L,

Gben fo Ednnen wir audy durd) das Lefen der
heiligen Schrift im Guten geftavét werben, und fie
ift ein fobhv vovtreffliches Bud), bas tic immer in
Ghren halten miffen; e8 find davin, fowoh! im A,
alg im N, T. aufer vortrefflicher Lehren, viele Bey-
fpiele, bavon ung die Guten aufmuntern, und die
Bofen abfdyrecen follen, 2 Fim, 3, 15—17,

72,

Hierzu Eonnen wic und nody folgende Regeln.-
merfen:

1) Gieb auf dich beftandig Acht, wie Eltern auf
ihre Kinber,

2) Crforfche beine Fehler und nenme fie it oft,
bamit du wiffeft, was du div abgervshnen folift.




) IBefin ¢8 it nidje gleidhy gelingt, biv ctwas
Bifes abjugerwdhnen, fo verfudye 8 von Neuem.

4) Behalte, wie du gu ecinem Fehltritte gebom-
wiefi bift, ind was didy dagu- gebradyt hats  und gehe
bem einanbetmal aus  bem Wege.

5) Hite bidy vor bofen, Haplichen Gebanfen;
beniry wenn du biefe dic nidht aus dem Sinne {dhlagft,
fo wirft bu von bder Siinde bein Lebetage nicht frey,
DBefchaftige dich mit guten Dingen, fo vevgehen bie
bofen G:danken.

6) hfite in deinem Muride Eeine baflidjon Re:
den, fie ftreuen béfen Samen ing Hergs den fieheft
bu ol nidyt gleidh, aber am Ende geht er auf und
trdge arge Jeide.

7) Nimm dich vor einem Juftande in Adt, wo
du nicht weift, was du thuft. 3. B. betrinke did)
nicht, werde nidyt su higigs fonft Eannjt du viel Bi=
{e8 thun. '

8) SIBe;m bu willft vecht Herr Uber deine Begier-
den werden, fo verfage dir aud) mandmal efwas
Getaubted; baduviywerben beitie Begierden dev Beva
nunft gehorfam,

Cg) Dente nidyex o8 ift genug ) baf ich fechs Tu:
genvent habey - sian Bannt idh audy wol Ein Lafter has
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ben; ein bifer Menfdy Eann viele Meufchen verbers
ben, und eben fo Cin Lafter bein ganges Hovz.

10) Denbe nicht, id) will mic ein bifes Sth
abgerwohnen, bdie anbern Fann idh tool behaltens
tenn du einen Tropfen veines Waffer in cinen Gi-
mer voll teitben Waffers fehicteft,  wie lange Hleibe
er rein?

11) Fange feith an didh zu befferns du toeift
nidht, wie lange dbu 3eit haft.

12) Sieh su wie. Andere bhandeln, und frage
dich im Stillen: ift dbad vecht? — und wenn o8
heifit: jo! fo nimm eé von ihuen an; ¢8 mag feyn,
wer ¢ will,

13) $Hore, wad Andete von div fagen; fagen
fie von bir etwad Guted, und du haft's nodh nidyt,
fo benfe: ich wil’'s annehmen; {agen fie etwasd Bio-
fe8, fo frage: hab’ ich dad an miv? Haft bu e8, o
Tege ¢8 ab: baft bdu e nidyt, {o hirte bid), daf du
¢8 nicht annimmift,

14) R0f dich nicht durdh bas Gk ded bofen
Menfdhen anlocen; o8 ift mit feinem Glircke wie
mit einer Leiter an einem ditveen Stweige; twenn man
hodh genug davauf geftiegen ift, fo bricht bex rweig. —

15) MWas wicft du wol wimfdhen, twenn beine
Tete Stunbde {dhligt? — O! twdre-ich doch in meis




vem gangenr Leben rechtfchaffen geroefen! — Nun
fo benfe daranm bey Beiten, und erfitlle deinen

Tunfdh.

Licben Beider!

TWasd wabrhaftig ift, was chrbar, wasd ges
recht, wag Eenfch, was lieblich, wasd wohllautet, ift
etwa e¢ine Jugend, ift ettva cin Lob, dem denfet
nach!




Halberftadt,

gebrudt bey Tohann Chriffoph D olle.
















{
i
1}
|

A

e

o

[




Ceitfadben
um
Untervicdht Der Katechumenen

auf dem Lande

e

Ton

Satl Auguft Mdarvtens,
Prediger ju Grofiens Quenfledl im Fucfenchum Halberfiade.

Halberftade,
bey Johann Heinvidh Grof

2
4
|

>

83 020;

i i
=
Q
el
5
x 5
%‘

;>QL.'




	Leitfaden zum Unterricht der Katechumenen auf dem Lande
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 8]

	Titelblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Widmung
	[Seite 11]
	[Leerseite]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Vorrede.
	[Seite 15]
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

	[Ohne Titel]
	[Seite 19]
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	[Seite 69]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Colorchecker]



